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Die Regenwürmer
ift trotz der Unter würmer nicht auf allen Bodenarten in

ſuchungen Darwin s allgemein die Meinung verbreitet daß
In der landbebauenden Bevölkerun

die Anweſenheit der n im Boden für
die Pflanzen eher nachthei 9 als nützlich ſei Doch lag
kein durch uche erhärteter Beweis für die Schädlichkeit
der Würmer vor und ſo ſah ſich wie Prometheus, mit
theilt Profeſſor Dr E Wollny in München durch das hohe
Jntereſſe welches ihm dieſer Gegenſtand einflößte veranlaßt
der Frage in welcher Weiſe ſich ein Einfluß der Reghnwürmer
auf die Eigenſchaften der Ackerkrume geltend mache durch eigene
Verſuche näher zu treten Er verfolgte hierbei zunächſt den

weck das Gedeihen und Produktionsvermögen yerſchiedener
turpflanzen in wurmfreier und wurmhaltiger Erde feſt

zuſtellen und glaubte ſich von vornherein zu der Annahme
berechtigt daß die Gegenwart der Würmer nur eine ſchädliche
Wirkung ausüben würde Ganz gegen die Erwartung lieferten
jedoch während einer Reihe von Jahren regelmäßig fortgeſetzteVerſuche ein überraſchendes Ergebniß Wounſen der hinweſenheit

von Würmern
Gleich in ihren erſten Entwickelungsſtadien zeigten alle jene

Pflanzen welche in wurmhaltiger Erde wuchſen den anderen
gegenüber ein entſchieden kräftigeres Wachsthum und keine
einzige unter ihnen hatte entgegen der von vielen Landwirthen
und Gärtnern verfochtenen Meinung irgendwelche Beſchädigung
oder Störung durch die Würmer erlitten Die wurmhaltige
Erde zeigte ſich ſehr bald mit mehr oder weniger zahlreichen
Bohrlöchern verſehen und auf der Oberflöche theilweiſe mit
erdigen Exkrementmaſſen bedeckt Als Verſuchspflanzen dienten
Erbſe Ackerbohne Wicke Peluſchke Roggen Hafer Buch
weizen Raps Rübſen Lein Leindotter Kartoffel und Runkel
rübe Bei allen Pflanzen und in allen Verſuchsreihen mit
Ausnahme eines einzigen Falles bei dem der Zufall mitwirkte
war das Ernteergebniß auf dem wurmhaltigen Boden ein ſehr
beträchtlich beſſeres als auf der wurmfreien Erde Es wurden
beiſpielsweiſe in der wurmhaltigen Erde an Körnern im Durch
ſchnitt folgende Mehrerträge erzielt Bei Roggen um 59,9
v bei Ackerbohnen um 81,7 v bei Raps um 231,7
v bei Erbſen um 24,1 v H Eine ähnliche Mehr
erzeugung ergab ſich auch bei allen übrigen Verſuchspflanzen
und ebenſo auch bezüglich der Knollen des Strohes bezw der
Blätter Jn der Natur im Garten und auf dem Ackerfelde
werden allerdings die Wirkungen der Thätigkeit der Regen
würmer nicht in gleich hervorragender Weiſe zum Ausdruck
gelangen weil unter den hier maßgebenden Verhältniſſen auf
einen gewiſſen Erdraumtheil weit weniger Würmer entfallen
als bei den vorliegenden Verſuchen und weil auch Regen

Menge erſcheinen nichtsdeſtoweniger geht aber aus den iterſugge

Wollny s unzweifelhaft hervor daß die Gegenwart der Würmer
in der Ackerkrume ein für das Gedeihen der Kulturpflanzen
günſtiges Moment iſt und in gewiſſem Maße zur Ertrags
ſteigerung beiträgt

Fruchtbarkeit des wurmhaltigen
er Grund r die erhöhte

Erdreiches wurde bei deſſen ar Unterſuchung inverſchiedenen von jenen wurmfreien Erden abweichenden ä en

ſchaften in phyſikaliſcher und chemiſcher Hinſicht gefunden Vor
allem trägt die Thätigkeit der Würmer weſentlich zur Lockerung
und beſſeren Krümelung des Bodens bei was in einer recht
bedeutenden Raumzunahme ſeinen Ausdruck findet Jn den
durch die Krümelung hervorgebrachten größeren Hohlräumen
des Bodens kann das Waſſer viel leichter abfließen und gleich
zeitig die Luft eher und in größerer Menge eindringen Daßthatſächlich die Durchläſſigkeit für Waſſer und Luft in

wurmhaltigem Boden weitaus größer iſt als in ſolchem
welchem Würmer mangelten wurde ebenfalls durch Verſuche
auf das Deutlichſte beſtätigt

Es unterliegt ſomit keinem Zweifel daß die phyſikaliſchen
Thätigkeit der RegenEigenſchaften des Bodens durch die

würmer in einer für das Pflanzenwachsthum ſehr günſtigen
Weiſe verändert werden Die Bedeutung der mit einer
Krümelung verbundenen größeren Durchläſſigkeit für Waſſer
und Luft iſt eine um ſo höhere als die Regenwürmer
namentlich auf feuchten Bodenarten maſſenhaft auftreten wo
ein Ueberſchuß an Waſſer und ungehinderter Luftzutritt dem
Pflanzenwachsthum äußerſt ſchädlich ſind und zum ſogenannten
Verſauern der Erde führen Eine lebhafte Thätigkeit der

Regenwürmer in einem ſolchen Erdreich hat nun eine ver
mehrte Waſſerabfuhr und Durchlüftung zur Folge daher
ſpielen ſich im Boden nicht die für das Gedeihen der Kultur
pflanzen ſchädlichen Fäulniß ſondern die günſtigen Ver
weſungsprozeſſe ab wobei ſich ſauerſtoffhaltige Verbindungen
bilden welche gute Pflanzennährſtoffe vorſtellen während die
bei dem unter gehindertem oder ungenügendem Luftzutritt ſich
abwickelnden Fäulnißprozeſſe zur Bildung gelangenden Ver
bindungen keinen Sauerſtoff enthalten und zur Ernährung
der Kulturpflanzen ungeeignet ſind

Auch bezüglich der chemiſchen Eigenſchaften des Bodens
hatten die Verſuche ein für die Gegenwart der Würmer
günſtiges Ergebniß was unzweifelhaft mit der vermehrten
Luftzufuhr und den damit verbundenen oben erwähnten
andersartigen Zerſetzungsprozeſſen im Boden zuſammenhängt

Ueber das Pflanzen der Roſen
Das Pflanzen der Roſen ſtelle man folgendermaßen an An

dem beſtimmten Orte mache man ein der Größe der Wurzeln
entſprechendes Loch von mindeſtens 11 Fuß Tiefe bringe auf
den Grund gute Miſt oder Kompoſterde und darauf etwas
von der ausgehobenen Erde ſetze die Pflanzen hinein und
breite die Wurzeln gleichmäßig aus die noch übrige aus
gehobene Erde vermiſche man mit genannter guter Erde und
fülle das Loch eben voll Sofort wird die Pflanze ſehr ſtark
eingegoſſen Angetreten wird gar nicht durch das Einſchlemmen
mit Waſſer legen ſich die feinen Erdtheilchen innig an die
Wurzeln und der Erfolg iſt ſtets ein ſicherer Viele empfehlen
ein Zurückſchneiden der Wurzeln ich nicht bin froh geſunde
Wurzeln zu haben und entferne nur durch ſcharfen Schnitt
was beim Herausnehmen beſchädigt iſt Sind die Roſen etwas

trocken geweſen und die Rinde am jungen Holze gerunzelt ſo
iſt es räthlich die Wurzeln 1 Stunde in s Waſſer zuſtellen worauf ſie ſich erholen Jſt die Witterung im Verbſte

noch trocken ſo thut man wohl den nächſten Tag nach dem
Pflanzen die Roſen umzulegen und mit Erde zu bedecken und
dieſe Decke beim Eintritt des Froſtes zu verſtärken Bei
Frühjahrspflanzungen hingegen iſt ein tägliches Begießen
unbedingt nöthig

Feinere wurzelechte Roſen pflanzt man am beſten in Töpfe
und überwintert ſolche im lichten froſtfreien Raume hüte ſich
aber dieſelben durch künſtliche Wärme anzutreiben manches
Opfer würde es ſonſt koſten und pflanze ſie im Frühjahre mit
dem Ballen aus Die Kronen edler Roſen ſchneide man ge
wöhnlich beim Verpflanzen im Herbſte nicht ſondern erſt im
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folgenden Frühjahre ſobald man die Winterdecke beſeikigt
hat Sämlinge auf ſchlafendes Auge veredelt pflanze man
getroſt im Herbſt aus und häufle bei Eintritt des Froſtes

Fuß Erde darauf welche im Frühjahr wieder weg
genommen wird

Man pflanze die Roſen nicht zu tief Hochſtämmige Roſen
erzeugen dann Ausläufer in ſehr reichlicher Menge denen dann
oft gar nicht beizukommen iſt ſie gedeihen auch viel beſſer
Bei niedrig veredelten Roſen pflanzt man oft ſo tief daß der
edle Theil einige Zoll unter der Erdoberfläche zu ſtehen
kommt um die Roſe dann wurzelecht zu machen Wenn dies
auch zu entſchuldigen theilweiſe ſelbſt anzurathen iſt bei
Veredelung auf krüppelige Auslänfer nur um das Leben der
Sorten zu friſten oder zu erhalten ſo machen davon die
Veredelungen auf Sämlinge eine Ausnahme Der Zweck der
Veredelüng iſt ja eigentlich die edle Roſe durch das Veredeln
auf wilde Unterlageun kräſtiger robuſter und fruchtbarer zu
machen und Thatſache iſt es daß veredelte Roſen in dieſer
Beziehung die wurzelechten weit übertreffen Sobald man nun
eine veredelte Roſe tief pflanzt um ſie wurzelecht zu machen
iſt der Zweck der Veredelung total verfehlt Die Veredelungs
ſtelle muß gerade über die Oberfläche der Erde zu ſtehen

rn ein üppiger Wuchs und reicher Flor wird jedem dafür
obnen

Ueber das Beſchneiden der Roſen noch einige Bemerkungen
Jm allgemeinen huldigt man dem Grundſatze die Roſen je
nach dem ſtarken oder ſchwächeren Wachsthum zurückzuſchneiden
Jch bin durchaus kein Verehrer des ſtarken Zuſchneidens
ſondern bin froh wenn ich meinen Roſen ſchöne kräftige
Trieke möglichſt lang laſſen kann denn dieſe haben mich
immer durch eine Menge ſchöner Blumen erfrent Dafür
ſchneide ich aber die Kronen mehr aus d h ich entferne alles

alte Holz welches durch ſein Anſehen die innewohnende
Schwäche deutlich verräth Es giebt viele Sorten Roſen die
durch ein wiederholtes regelmäßiges Zurückſchneiden der kräftigen
Triebe faſt nie oder ſelten zum Blühen kommen obgleich ſie
ſonſt dankbar genannt werden dürften E M

Zur Ergänzung der obigen von einem Fachmanne her
rührenden Mittheilung fügen wir hier noch die folgenden Be
merkungen bei

Es iſt eine allgemeine Klage daß von den hochſtämmigen
Roſen die man aus Handelsgärtnereien bezieht ſo viele
zugrunde gehen Die Verluſte betragen ſelbſt wenn das

Wu Argrmeg m e ne kräftig und geſund ſindin ber Regel 10 12 rot ſonders wenn un dem H
ſetzen rauhe austrocknende Oſt und Nordwinde eintreten Das
Edelreis vertrocknet dann häufig und ſtirbt ab ehe der Stamm
Zeit genug hat ſich gehörig zu bewurzeln Bei Roſen mit
wenig oder ſchwachen Wurzeln ſind die Verluſte noch viel be
deutender Durch folgendes erprobte Verfahren läßt ſich den
ſelben großentheils vorbeugen

Sobald man die Roſen erhält ſtellt man dieſelben mit den
Wurzeln in einen dünnen Brei von Lehm und Waſſer in
welchem ſie einige Stunden verbleiben Dann werden ſie in
der gewöhnlichen Weiſe eingepflanzt wobei man darauf ſieht
daß ſie nicht tiefer in den Boden ommen als ſie früher ein
geſetzt waren Wenn die Wurzeln gut eingetreten begoſſen
und mit Erde bedeckt ſind beugt man die Stämmchen vor
ſichtig nieder und bedeckt ſie ſammt der Krone Fuß hoch
mit Erde ganz ſo wie man im Herbſte die Roſen zum
Schutze gegen die Winterkälte eingräbt In dieſer Lage ver
bleiben ſie 3 Wochen eine Zeit die hinreicht die voll
ſtändige Bewurzelung der Stämmchen zu bewirken Jm Fall
ſie wenig oder ſchwach bewurzelt ſind kann man ſie auch
einige Wochen länger eingegraben laſſen Jſt die Witterun
ſehr trocken ſo muß das ganze Bett mittels der Brauſe
tüchtig begoſſen werden Durch dieſes Verfahren laſſen
ſich ſelbſt ſchwache und kränkliche Roſen ohne Gefahr ver
flanzenein kommt es vor daß das Niederlegen der Roſen

mit Schwierigkeiten verbunden iſt weil dazu der nöthige Raum
mangelt Jn dieſem Falle müſſen die ganzen Stämme ſammt
der Krone gut mit Moos eingebunden werden Am bequemſten
iſt es wen man dies ſchon vor dem Verſetzen thut Die
Stämmchen müſſen dann gut am Pfahle angeheftet werden
damit ſie der Wind nicht hin und herwerfen kann wodurch
die Bewurzelung erſchwert wird Bei trockener Witterung
muß das Moos durch Begießen feucht gehalten werden wenn
der Zweck erreicht werden ſoll

Auch beim Berpflanzen von wurzelechten Roſen ins freie
Land iſt es gut wenn man ſie eine Zeit lang mit Laub oder
Moos oder doch wenigſtens mit Fichtenreiſig bedeckt Die
Roſe iſt eine harte Pflanze aber gegen das Verſetzen ziemlich
einpfindlich Roſen welche bereits ausgetrieben haben gehen
faſt immer zugrurde wenn man nicht die obigen Vorſichts

maßregeln beobachtet Dr R
Tandwirkhlaaft Garken

Getrocknete Diffuſionsrückſtände Ueber die Größe der
Summen welche durch die noch vielfach übliche Methode des
Einſäuerns der Rübenſchnitzel verloren gehen und welche durch
die Anwendung der Büttner und Meyer ſchen Methode derTrocknung ſieſer Abfallprodukte der Zuckexrfabrikatiöon erſpart

werden können bringt Herr Oberamtmann Köſter Holdingen in
der Hannoverſch Land und Forſtwirthſch äußerſt intereſſante
und beherzigenswerthe Berechnungen die wir unſeren Leſern
nicht vorenthalten wollen Die Koſten des Trocknens der
Schnitzel belaufen ſich auf ohngefähr 9 Pfg pro Etr friſche
Schnitzel wenn nun in einer Fabrik twährend einer Campagne
rund 500,000 Ctr Schnitzel erzeugt werden ſo ſtellen ſich die Ge
ſammtkoſten der Trocknung auf 45,000 M Das Ein und Aus
mieten dagegen verurſacht 2 3 Pfg Pro Etr im ganzen alſo
12,500 15,000 M Es würde mithin wenn wir den Verluſt an
Nährſtoffen welcher durch das Einſäuern der Rübenſchnitzel
ſtets entſteht nicht rechnen für die Fabrik durch das Trocknen
ein Defizit von 30,000 32,500 M dem Einſäuern gegenüber er
wachſen Es beträgt nun die Werthverminderung der Rüben
ſchnitzel bei längerem Einmieten durchſchnittlich z der Geſammt
maſſe Nehmen wir nun an daß von den 500,000 Etr welche
produzirt wurden 80,000 friſch zur Verfütterung kamen ſo
bleiben 420,000 Ctr zum Einmieten davon 140,000 Ctr
geht verloren Rechnet man nun den Futterwerth eines Etr
Siepite auf 50 Pf ſo ergiebt das einen Verluſt von 70,000 M
Dieſe 70,000 M können durch das Trocknen der Schnitzel ge
rettet werden und zwar unter einem Aufwande von ca 30,000

es bleibt alſo ein durch Anwendung der Meyer und Büttner
ſchen Methode erzielter Reingewinn von ohngefähr 40,000 M
bei einer einzigen Zuckerfabrik Bei dieſer Rechnung ſind aber
nöch ünberückſichtigt geblieben erſtens die hohen Abführkoſten der
naſſen rarnber den getrockneten Schnitzeln und zweitens der
Umſtand daß die friſchen Diffuſionsrückſtände durch ihren hohen
Waſſergehalt vielfach im Nährwerth beeinträchtigt werden und
in einigermaßen reichlicher Gabe erſchlaffend auf den geſammten
Organismus einwirken Nehmen wir nun weiter an daß ſämmt

liche 400 in Deutſchland exiſtirenden Zuckerfabriken ein gleiches
Quantum Schnitzel liefern ſo macht das im ganzen einen Gewinn
von etwa 16 Millionen welcher in Deutſchland durch die Trock
nung der Schnitzel erzielt werden kann

Behandlung der Saatkartoffeln Die Behandlung der
Saatkartoffeln iſt keineswegs gleichgiltig für die zu erwartenden
Erträge 1 Zunächſt muß die Saatkartoffel abſolut geſund ſein
weil kranke Mutterknollen die Phytophthorakrankheit auf die
jungen Knollen übertragen 2 Man wähle große Knollen zur
Saat Die größten zu nehmen iſt nach Verſuchen von Giraärd
nicht nothwendig 3 Zerſchnittene Knollen benutze man nur dort
wo es darum zu thun iſt einzelne werthvolle Knollen ſchnell zu
vermebren wie z B bei theuer bezahlten Neuzüchtungen Man
pflanze dieſe nach Gülich ſcher Methode Das Zerſchneiden muß
der Quere nach geſchehen denn die Knospen am Nabelende ſind
minderwerthig als die am Gipfel der Knolle Das Schneiden iſt
möglichſt früh nie kurz vor der Ausſaat vorzunehmen damit die
Wundfläche verkorken kann 4 Das Anwelken der Saat
knollen iſt wie viele Verſuche gezeigt von günſtigem
Einfluß auf die Erträge Die Urſachen hierfür ſind nicht
bekannt Man bringe die Knollen am beſten in geflochtenen
Körben in einen warmen Raum mit gedämpftem Licht 5 An
gekeimte Kartoffeln zu verwenden iſt nicht rathſam namentlich
nicht wenn die Triebe ſchon lang ſind weil dieſe leicht ab
brechen Beim Anweilken entwickeln ſich häufig allerdings ſchon
kleine Keime dieſe ſind aber weil ſie im Lichte entſtanden lange
nicht ſo geil wie die im dunklen Keller entwickelten brechen daher
auch nicht leicht ab

Ein Mittel gegen die Klauenſeuche Hierüber wird
der Augsb Abendztg aus Straßburg folgendes geſchrieben
Auch für weitere Kreiſe ſcheint uns die Mittheilung von Wichtig
keit zu ſein daß vor einigen Wochen der Bezirkspräſident des
Unter Elſaß die Thierärzte ſeines Bezirks auf das von Profeſſor
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Stſlling entdeckte und empfohlene Pyoktanin als ein raſch
wirkendes Heilmittel für die Maul und Klauenſeuche aufmerkſam
gemacht hat Mit dieſem Mittel ſind nun inzwiſchen wie die
amtliche Straßburger Korreſpondenz mittheilt auf Veranlaſſung
des preußiſchen Miniſteriums für Landwirthſchaft im Regierungs
bezirke Breslau von einzelnen beamteten derer Heilverſuche
angeſtellt wöorden welche die günſtige ehe ſelben beſtätigen
So heißt es in einem Berichte des KreisThierarztes De Mehr
dorf zu Breslau an das Miniſterium Jn ca zwanzigjähriger
thierärztlicher Praxis in welcher ich den Verlauf der Maul und
Klauenſeuche und die zur Heilung empfohlenen und zum Theil
erprobten Mittel in ihrer Wirkung tauſendfach zu beobachten
Gelegenheit gehabt habe iſt mir kein Medikament bekannt e
worden dem ich auch nur annähernd gleich günſtige Heilerfolge
nachrühmen könnte wie dies mit Bezug auf das Pyoktanin der

all iſt Und weiterhin ſpricht ſich der gleiche Sachverſtändige in
ieſem Berichte dann folgendermaßen aus Die Anwendung des

Pyoktanin bietet bei der Maul und Klauenſeuche ſo erheblichen
Nutzen daß es nahezu als ein ſpezifiſches Heilmittel für dieſe
Krankheit zu bezeichnen iſt und gegenüber den vielfach empfohlenen
und erprobten Mitteln unerreicht daſteht Die Vortheile des
Pyoktanin beſtehen im weſentlichen darin 1 daß Verluſte bei
rechtzeitigem und zweckmäßigem Gebrauche in Zukunft völlig
verhütet werden können 2 daß die befallenen Thiere im Nähr
zuſtande gar nicht oder nur in unbedeutendem Maße zurückgehen
3 daß der Milchausfall nur wenige Tage audauert und nicht
von Belang iſt jedenfalls aber bei entſprechender Ernährung der
Thiere die frühere Höhe bald wieder erreicht 4 daß die Krank
heit einen milden Charakter annimmt und einen gutartigen Ver
lauf nimmt und 5 daß die Arbeitsthiere in kürzer Zeit wieder
gebrauchsfähig werden Ueber die Art der Be ding mat
der lehrreiche Bericht folgende wichtige Mittheilungen Die Be
handlung beſteht darin daß die ſämmtlichen erkrankten Theile mit
einer Löſung des Pyoktanin beſtrichen und bis zur intenſiven
Blaufärbung gewaſchen werden Eine Löſung von 1 Theil
Pyoktanin auf 1000 Theile Waſſer genügt vollſtändig Profeſſor
Stilling hatte anfänglich ſtärkere Löſungen 1 Theil auf 300 bis
400 Theile Waſſer empfohlen Man kann übrigens unbeſorgt
auch könzentrirtere Löſungen z B 1 100 Theile wehen da
das Pyoktanin nicht giftig iſt Es iſt bei der Behandlung vor
allem darauf zu achten daß das Heilmittel in die direkteſte und
intenſivſte Berührung mit den erkrankten Theilen gelangt Es
müſſen deshalb beiſpielsweiſe jauchige und von Brand ergriffene
Geſchwürsflächen im Bereiche der Klauen durch Entfernung von
Horn Abſchneiden mit einem ſcharfen Meſſer freigelegt werden
ehe man die Pyoktaninlöſung aufträgt Für äußerlich ſichtbare
Geſchwüre genügt es die Löſung direkt mit einem Pinſel oder
einem Schwamm bis zur Blaufärbung aufzutragen Bei der
Maulſeuche iſt dem erkrankten Thiere täglich zweimal eine mittel
große Wundſpritze voll Pyoktaninlöſung in das Maul einzu
ſpritzen Das Pyoktanin kann wohl aus jeder Apotheke bezogen
werden Da es nur geringer Mengen bedarf mit 10 Gramm
können 10 Liter des Heilmittels hergeſtellt werden iſt die Ver
wendung deſſelben billig Vorausſichtlich werden vom 1 April
1891 ab nach der elſäſſiſchen Arzneitaxe 10 Gramm auf 40 bis
54 Pf zu ſtehen kommen

Automatiſche Spatzenfalle Nach langen Verſuchen iſt
es Herrn Karl Amann in Konſtanz gelungen eine wirklich gute
Spatzenfalle zu konſtruiren in welcher man in kürzeſter Zeit
eine große Anzahl Spatzen einfangen kann und zwar ohne die
ſo difficilen Netzſyſteme zu benutzen Die neue Falle iſt ſelbſtthätig automatiſch braucht alſo nicht jedesmal geſtellt zu werden
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die ca 10 M Aus nachſtehender Abbildung iſt das Nähere

t h
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Behälter II befördert Hier flattert das Thier ängſtlich hin undher es ſieht nirgends einen Ausweg d kommt h Thür
b die ſehr leicht aufgeht und den frechen Geſellen in Nr Sicher
III geleitet hier iſt er gefangen und kann leicht mit der Hand
durch das Thürchen e herausgenommen und getödtet werden Die
Thüre Schalter b geht nur von Raum II auf von Raum III
iſt derſelbe wie aus der Zeichnung erſichtlich vom Vogel nicht
zu öffnen Das Stabrad a wird durch ein Gewicht in Bewegung
geſetzt ſobald der Spatz bei d und e ein Körnchen gepickt hat

r W das Stabrad durch das Gewicht und arbeitet nach
einwendig

Wir empfehlen unſern Leſern die ſo praktiſche vom Erfinder
Karl Amann in Konſtanz zu beziehende Spatzenfalle aufs beſte
dieſelbe bewährt ſich beſonders dann ſehr gut wenn den Spatzen
alles andere Futter unzugänglich iſt

S

Altbewährte Pflanzen für den Blum garten Das
Neue iſt nicht immer das Schönſte darauf muß von Zeit
zu Zeit der Blumenliebhaber welcher von allen Seiten Kataloge
mit Anpreiſnngen von den prächtigſten Neuzüchtungen erhält
aufmerkſam gemacht werden Ein Beweis für die Wahrheit
dieſes Satzes liegt in der Erſcheinung der kurzen Beliebtheit
welcher ſo viele dieſer Neuheiten ſich nur zu erfreuen haben
während die alten bewährten Blumen und Varietäten immer
wieder das Feld gewinnen Zu dieſen letzteren e wir be
ſonders nachſtehende welche wir unſeren Gartenliebhabern zum
Anbau in ihrem Hausgärtchen empfehlen möchten Die Stern
blume oder Aſter in ihren verſchiedenen Varietäten beſonders
die Alpen großblumige ſibiriſche chineſiſche uſw Levkoyen
Sommer und Herbſt L gefüllt und ungefüllt Goldlack uſw

Balſaminen Ritterſporn Löwenmaul Schöngeſicht
Calliopsis Hahnenkamm Winden Wohlriechende Erbſen

und Wicken Nelken Petunien Sommerflox Gefüllter
Gartenmohn Kreſſe Tropaeolum Verbenen Stief
mütterchen Zinnien Ziergräſer Portulak Glocken
blumen Campanüla uſw

J

Die Paſſionsblumen Dieſes aus Braſilien ſtammende
Schlinggewächs eignet ſich vorzüglich zum Beranken von
Veranden Lauben c ie verlangt guten Gartenboden mit
Torferde vermiſcht Man kultivirt ſie am zweckmäßigſten durch
Stecklinge obwohl man ſie auch durch Samen anpflanzen kann

n kurzer Zeit haben die jungen Pflanzen eine Laube oder
eranda überrankt Am leichteſten laſſen ſich die mit prächtigen

Blüthen ausgeſtatteten Passiflora coerulae und P c racemosa
kultiviren Obwohl etwas empfindlich gegen Froſt bringt man
ſie wenn ſie ſorgfältig zugedeckt werden gut durch den Winter

Hauswirkhſchaft Geſundheikspflege

Die Spinne als Wetterprophetin Unter den Spinnen
arten welche in Deutſchland am häufigſten vorkommen den
Winkelſpinnen den Winterſpinnen und den Hängeſpinnen iſt be
ſonders die zur Gattung der Hängeſpinnen gehörige ſchöne und
große Kreuzſpinne die beſte und ſicherſte Wetterprophetin Sie
ſpannt ihr Netz in freier Luft über offene Fenſter und Thürenoder vor dem Fenſter von einem Blumenſtoc zum anderen Das
Netz hat eine faſt radförmige Geſtalt Die Kreuzſpinne prophezeit

Wind und Sturm wenn ſie gar nicht ſpinnt wenn ſie
nur die Speichen ihres Rades anfertigt ohne die zirkelförmigen
Fäden um den Mittelpunkt deſſelben zu legen
wenn ſie plötzlich einen Theil ihres Netzes zerſtört und ſich
in einen Schlupfwinkel verkriecht

Regen wenn ſie gar nicht ſpinnt oder ihre Hauptfäden
ſehr kurz macht alſo nur ein kleines Netz anlegt

Veränderliches Wetter wenn ſie nur ſchwach und im
kleinen arbeitet
Anhaltend ſchönes Wetter wenn ſie große Netze und

dieſe namentlich über Nacht baut ſodaß man dieſelben am
frühen Morgen ſchon fertig ſieht

wenn ſie ihre Haut ablegt und fleißig Eier legt
Bei den Winkelſpinnen welche ein dreieckiges Netz in den

Ecken und Winkeln der Häuſer bauen deutet es auf gutes Wetter
wenn ſie aus ihrem Gewebe den Kopf zeigen und die Füße weit
vorſtrecken auf Regen wenn ſie ſich in ihrem Gewebe ganz um
kehren und den hinteren Theil ihres Körpers in

Die Winterſpinne iſt diejenige Winkelſpinne welche in
Zimmern und Ställen überwintert Sie prophezeit Kälte wenn
ſie aus ihren Winkeln und Geweben hervorkommt und ſehr un
ruhig iſt ſie prophezeit in 10 Tagen eintretende anhaltende
und große Kälte wenn ſie in der Nacht ein oder mehrere Ge

webe übereinander macht h c
Knochenſtücke als Unterlage für Töpfe ſtatt der Scherben

um einen gehörigen e redh zu ſichern haben ſich aus
gezeichnet bewährk Die Wurzeln der Pflanzen eignen ſich Nähr
ſtoffe derſelben an wie man beim Umſetzen der Pflanzen leicht
wahrnehmen kann und die Entwickelung ſolcher Gewäüchſe iſt
raſcher und kräftiger als bei anderen die nicht ſo behandelt ſind
Einer eigenen Düngung bedürfen deshalb ſolche nicht Da in
jeder Haushaltung Knochen abfallen die man etwas klein

Wlagen ſo verwenden kann ſo iſt diefes Mittel ein koſten
oſes
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Partie Nr 351
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Abgelehntes Damengambit
Steinttz Gunsberg
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Räthlel
Charaden

Von s in Halle
1 u 2 Silbe

Lacht der Herbſt mit gold gem Scheine
Laſſen Knaben zum Vergnügen
Uns an nachgelaſſ ner Leine
Hoch im blauen Aether fliegen
Längſt dahingeſchwundne Zeiten
Einſt ließ uns als heil gen Thieren
Tempel Babylon bereiten
Köſtliche Altäre zieren

3 Silbe
Hat nur Sand dein Haus zum Grunde

Wirſt du Sehnſucht nach mir fühlen
Wenn zur böſen Unglücksſtunde
Wogen es von dannen ſpülen
Einen frommen Mann nun ſchaue

einfach Simon heißt er
aß er alles anf ihn baue

Rennt mit mir ihn dann der Meiſter

Das Ganze
Sleben Berge ſtehn am Rheine

S aus hartem Stein gegründet
chön der ſchönſte doch der eine

Den das Ganze nun dir kündet
II

Dreiſilbig

1 u 2 Silbe
Damit auch ich noch Gott ſoll finden
iehn fromme Männer zu mir herle frohe re mir zu tünden

Treibt ſie die Lie e über s Meer

3 Silbe
Der Jäger dem das Wild zum Schuſſe

Gekommen hat ſein Aug auf mir
Hat er es nicht ihm zum Verdruſſe
Entwiſcht das angſtgejagte Thier

Das Ganze
Das Ganze magſt du dorten ſechen

Wo ſoärlich trägt ein magres Land
an gebe Brot und ſpende Kuchen

d werde Weizen gar genannt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charaden I Buch holz II Ellmen reich

J Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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